
Kirchliche organge

Kirchliche Aufbauhilfe für Vietnam
So trügerisch das Wort VO Waften- weIise wiıdersprüchlichen Angaben der Suchdienstes und der Überprüfung von
stillstand derzeıt auch noch 1St, die „Kriegsstatistik“ geben WAar einen Kriegs- und Zıvilgefangenenlagern
weltweiten Bemühungen ıne Überblick über das Ausmaß der Ka- einsetzen.
csche un: eftektive Hılte tür die teil- tastrophe, doch ßr die Inflation der Von katholischer Seıte u ccle 1M Rah-
weılse se1ıt Jahrzehnten VO Krıeg Zahlen weder Einzelschicksale noch

INCMN des Päpstlichen Rates Cor Unum
heimgesuchten Länder ord- un: Folgeerscheinungen begreifen. Pau- und ZU Zweck der besseren Koordi-
Südvıetnam, 205 un: Kambodscha schales „Mitleid“ reicht nıcht Aaus un

1St zudem 1Ur VON kurzer Dauer. SO
natıon der Hılfe für die Länder Indo-

sınd mittlerweiıle angelaufen. apst chinas iıne „Verbindungsgruppe Viet-Paul VIZI brachte 24 Januar seine sollen Nordvietnam un: der Vietkong
921 350, Südviıetnam 180 676 Solda- nam geschaffen, in der die haupt-Genugtuung un: Freude über das sächlichen Hılfsorganisationen vertre-erzielte Wafenstillstandsabkommen ten und die USA 45 978 Mann VO  —

ten siınd. Zwischen dem Dezember
Z Ausdruck, rief aber gleichzeitig 1961 bis Ende 1972 verloren haben und dem Februar trat sıch das Gre-
dazu auf, „mehr als Je zuvor“ Viet- Hınzu kommen Hunderttausende Ver- mMıum dreimal Beratungen. ıne
11A helten. Er erwähnte beson- letzte aut allen Seıiten (allein 300 000 weıtere iınternatıonale katholische Ko-
ders die Wıtwen, Waıisen, Heımat- US-Soldaten und 921 350 südvietna- ordınatıon erfolgt durch die Katastro-
losen, die Verwundeten, Verkrüppel- mesische Zıivilısten). Die Todesopfer

der nordvietnamesischen Zıvil- phenhilfe-Organisation der Carıtas
TE  5 ber die Wiedereingliederung der Internationalıis und durch Ca-
Flüchtlinge un: den Autbau der Ge- bevölkerung sınd nıcht ekannt. und rıtas und entsandten mıiıttler-
bäude hınaus musse jedoch auch bei Zl Miıllionen Tonnen Bomben wurden weiıle Je einen Experten nach Indo-
allen Menschen der Welt „der Sınn über ganz Indochina abgeworftfen, Z china, dort ÖOrt und Stelle mi1t
für das Gute, tür die menschliche SO- Millionen US-Soldaten diıenten 1NSs- den einheimischen Partnern die wich-
lıdarıtät, für Freıiheıt, Ordnung und gesamt 1n Vıetnam, 1n eiınem Kriıeg, tiıgsten Mafßnahmen besprechen.Hoffnung“ wiederhergestellt werden für den dıe USA mehr als 137 Mil-

liarden Dollar autbrachten.
Der Weltrat der Kirchen 1St bemüht,(vgl Osservatore Romano, 1.73) mıiıt seiner Stiftung für Wiederaufbau

Am 30 Januar wandten sich die eut- un Versöhnung ın Indochina die VO  -

Um Koordinierung bemuht den 263 Miıtgliedskirchen eingehendenschen Bischöfe mi1ıt einem Hırtenwort
anläßlich des Wafenstillstandsab- Sowohl VO katholischer Seıite als auch Spenden zusammenzutassen und C-

zielt 1n der ersten Phase eınes Ausbau-kommens dıe Katholiken, das — VO Weltkirchenrat wurde bereits TOSTamMmMsS einzusetzen. Das Kurato-ben eiınem Rückblick über die Ge- se1ıt längerer eıt für den Zeıtpunkt r1um der Stiftung sıch in derschichte des „Dreißigjährigen Krieges“ nach der Waftenruhe geplant. Beıide Mehrzahl AuSs Asıaten iInmen und1n Indochina auf bereits erfolgte und scheinen bestens 1n der Lage unterstreicht ebenfalls, da{fß „die abso-noch notwendıge Hılfen für die be- se1n, Berücksichtigung der CI - lute Priorität bei Entscheidungsbil-troftenen Länder hinwies un ıne torderlichen Hilfsgüter und FEın-
Kollekte anordnete. Am gleichen 'Ta- schaltung örtlicher Stellen rationelle dung und Programmverwirklichung“

den Einheimischen 1ın Indochina
SC annte der Generalsekretär des und wırksame Hılfe eısten kön- kommen werde.
Weltkirchenrates, Philip Potter, dıe nen Ebenso WwWI1e die Zentrale des Ro-

ten Kreuzes 1n enf koordinijeren die-Einiıgung über den Wafrenstillstand Die zunächst aufgekommene Friedens-
eiınen „Grund ZUuUr Freude“ und sıcher- Gremien die Hılfsangebote Aaus den euphorie kann leicht übereilten und

verschiedenen Ländern der Welt Wäh- tehlerhaften Ma{fßnahmen führen. Be-dem vietnamesischen olk zugleıch
dıe Unterstützung des Weltkirchen- rend das Rote Kreuz se1ıt einıger eıt sonders kleine un: SpOntan gegrun-

beim Wiıederautbau un: der Ent- ıne 60köpfige Eınsatzgruppe für In- dete Aktionsgruppen erliegen CIl
wicklung des Landes Aussöhnung dochina schult un: sıch neben humanı- iıhrer fehlenden Erfahrung schnell die-
zwischen den Menschen Vietnams und taren Erstmaßnahmen Kontakte SsCTI Getahr. Biafra und Bangla esh
iınternationale Hılfe, wobel die Vor- Nordvietnam bemüht, wiıird 171 eiıner haben aber auch gelehrt, dafß ın der
stellungen der Vıetnamesen berück- spateren Phase be] diesem „größten Bevölkerung nach Beendigung eınes

Konfliktes cehr rasch das Bewußfßtseinsıchtigt werden müßten, könnten dem regionalen Eıinsatz se1it dem Zweıten
Land ıne bessere Zukunft siıchern. Die Weltkrieg“ besonders seine Erfahrun- für vorhandene Not un: die Bereıit-
sehr unzulänglıchen un zudem teil- gCn auf dem Gebiet des Vermißten- schaft ZUr längerfristigen Hıltfe schwın-
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den Hil‘ée‚ die jetzt gegeben wird, dem nıcht abzusehen, welchen Schaden „£riedliche“ Zustände gebunden. An-
sollte ausschließlich über Partner die Kriegsjahre und das Eiındringen dererseıts 1St die polıtische Stabilität
Empfangsort abgewickelt werden, da remder Lebenstormen auf die tradı- Südvıetnams auts eNgste mıt der WIrt-

tionellen Lebenstormen haben werden schaftlichen verzahnt. Sollte nıchtdie Abhängigkeıt besonders VO  $ den
USA allgemeın ıne gyroße Skepsis gCc- und welche dauerhaften psycholo- gelingen, ıne prosperierende ach-
genüber remden Eingriften und Plä- gischen Eftekte dies zeıtigen wiırd. kriegswirtschaft anzukurbeln, die Je-
NC hervorgerufen hat dermann 1m Süden zugute kommt,

dürfte die politische Zukunft des Lan-Dıie Millionen Flüchtlinge und das
Heer der Waısen stellen ganz beson- des auch ohne weıtere kriegerische

Auseinandersetzungen nıcht roSs1gGegensätzliche dere Probleme dar Die Rückführung
se1n.Ausgangspositionen der Flüchtlinge stÖöfßt schon allein des-

halb auf Schwierigkeiten, weıl dıe
Das besonders durch die Bombardıe-In Süudvıetnam mu{ß INnan davon Aaus$s- zurückgelassenen Heimatgebiete Z

Teil noch VO  - kommunistischen Ver- rungen der etzten Monate hart DC-gehen, da{ß das Land sıch weıiterhin 1ın
troftene Nordvietnam 1st iınsotern ineiner außerst unsicheren Posıtion be- bänden besetzt sind. ngst beherrscht

findet. Weıte Teile des Landes werden VOTLT allem die Aaus dem Norden STAam- einer besseren Posıtion, als ıne‚
SCn seiner totalıtären Führung funk-nıcht von der Regierung, sondern VO menden Flüchtlinge. Und die Teıle der

Vietcong kontrolliert. Der „amerıcan Landbevölkerung, die 1n Gebiete —- tionjierende stabile Regierung besitzt,
ter Regierungskontrolle 7zurückkehren die selbst bei Abseitsstehenden durch

WaYy of lıfe“ hat in den etzten Jahren
das Bild des Landes zumindest 1n den können, finden dort oft der den Abwehrkampf diıe Angrifte

Schädigung durch chemische Kampf- der amerikanischen Bomber heute eherStädten gepragt. So ergıbt sıch auch
respektiert wırd und L1LU  > 1mM egen-noch heute das wıdersprüchlıche Bild mittel NUur noch Verwustungen ıhrer

wohlhabender Städte, 1n denen tast ehemals fruchtbaren Grundstücke VOT SAat7z Zzu Süden Frieden hat Dies hat
Voraussichtlich wırd der Schwer- einer ganz besonderen „Sıeger-alles erhälrlich ist, und völlıg erarml-

ter Landstriche. Durch die Kriegsbe- punkt für längerfristige Mafßnahmen moral“ geführt, beruhend auf der Tat-
auf der Wiederherstellung der Land- sache, dafß INa  ; nıcht 1Ur die Angriftelastungen wurde Südvietnam ımmer

überstanden und durchgehalten hat,mehr rıesigen Importen bei abneh- wirtschaft als Grundlage für diıe wIirt-
menden Exporten CZWUNSCNH. ıne schaftliche Existenz des Landes liegen. sondern auch gerade adurch weltweıt

Sympathien für sich W hatrapıde zunehmende Inflation (alleın In einer zweıten, nıcht spat be-
1n der Weltder Reıispreıis stieg iınnerhalb eines ginnenden Phase wırd dann ohl Dıie Schuldgefühle“

mehr Gewicht auf ıne Industrialisie- scheinen weitgehend auf die ord-Jahres 56 %/0) SOWI1e der Austfall
wichtiger Dollareinnahmen durch den rung gelegt werden, neue Arbeits- vietnamesen bezogen se1n, obwohl

plätze und bessere Wettbewerbsfähig- die Zahl der Opfer 1ım Süden weıltausRückzug der Amerikaner verschlim-
höher 1St War sınd auch 1mM Norden

iInern die Lage und 700 000 Men- keıt 1M asıatischen RKRaum erhalten.
schen verlieren durch den Abzug der Dazu bedarf allerdings zusätzlıch die Famıilien zerrıissen worden, doch

konnte dıe Evakujerung VO  3 VOTN-merikaner zudem direkt oder 1N- allen Entwicklungshilfe-Maßnah-
direkt ihren Arbeitsplatz. Auf der - INECIN anderer Länder privater nvest1- hereın gezielter durchgeführt werden.

tiıonen. Deshalb fällt die systematische uück-deren Seıite verschlingt die NnUu  — ganz
auf den Schultern der Südvietnamesen gliederung NU  a auch eichter.
ruhende Verteidigung eNOTMIMME eld- Derzeıt jedoch sind Hilten dieser Art
SummMen, un: die ine Miıllion - noch sehr gering. Die Befriedung und Das größte Problem stellen die mıt
ter Waften stehenden Soldaten tehlen Sicherheit als Grundlage fehlen. Die acht bıs LCUI Millionen angegebenen

Obdachlosen dar Für S1€ mu{ schnell-als Arbeitskräfte bei den dringend bürokratıische und außerst korrupte
notwendıgen Aufbauarbeiten. Der Verwaltung des Landes ebenso w1e die wieder ıne Unterkunft SCc-

funden werden. Dıie Pläne der Regıie-militärische Rückzug der Amerikaner polıtısche Instabilität haben bisher
1St nıcht gleichzusetzen miıt iıhren ayıyt- Zyrofßes ngagement abgehalten. Aller- rung Nordvietnams sSOW1e des dor-
schaftlichen Diısengagement. Allein iın dıngs trifit dies vornehmlıch für die 1n tigen Roten Kreuzes csehen folgendes
den etzten zehn Jahren haben die staatlıche Kanäle gelenkte Hılte planmäfßßıges Vorgehen O: nstand-
Amerikaner mehr als füntf Miılliarden Die kirchlichen Organısationen kön- SETZUNS des Verkehrsnetzes, Autbau
US-$ direkter wirtschaftlicher Hılftfe der Gebäude, Rückführung der kva-N  e sıch weitgehend auf eın Zzut 0)8

nach Vietnam gepumpt, W a4s i1ne A UO> gyanısıertes und arbeitsfähiges Netz kulerten und parallel dazu verlaufen-
tale TIransfusion des wiırtschaftlichen VO  3 Fachleuten un Mitarbeitern sStut- de Gesundheitsfürsorge. Von auslän-
Lebensblutes“ (Far Eastern Economic ZECN, die Garanten für ıne wirkungs- dischen staatlichen und privaten Stel-
Review, 29 7/3) ZUr Folge hatte. volle Verwendung der Miıttel sind. len INnan in Nordvietnam
Die Wırtschaft Südvietnams 1St völlıg Die Vergabe VO  e Entwicklungshilfe- neben eiınem Dringlichkeitsprogramm
VO  —$ den USA abhängig. Noch 1St - mitteln 1St zudem weitgehend Hılte tür langfristige Autbauvor-
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haben So haben sıch das Diakonisch? für beide Teıle Viıetnams die Vermitt- Basıs, all dies wırd in den kommen-
Werk und die Carıtas bereiterklärt, errolle der kırchlichen Hılfswerke in den Jahren auf die Hıltswerke
Je rund Miıllıon für die Be- Anspruch nehmen. Eıgenartig - kommen. Die Bestandsaufnahme für

240S un: Kambodscha 1St derzeit nochschaftung der medizınısch-technıschen tet A} daß die kirchliche Hiılfsbereit-
Einrichtung eines 300-Betten-Kinder- schaft des Auslandes VO  ; der nord- kaum möglıch.

vietnamesischen Regierung akzeptierthospitals 1in der Zzerstorten Stadt Haı-
phong aufzubringen. wiırd, Ja daß il  - sıch Ö der Kır- Auf Regierungsebene hat mMa  e} sıch auf

chen als Miıttler nıcht anerkannten zunächst 130 Millionen für 1973
Regierungen bedient, diesen kirch- geein1gt, OVOoN rund 2} Millionen
liıchen Stellen jedoch direkte Kontakte über die UN-Unterorganısationen undSoforthilfe und langfristige und Zusammenarbeit miıt der KırchePlanung _Ö Millionen direkt bzw über die
in Nordvietnam noch verwehrt. deutschen carıtatıven Verbände e1n-

Nach dem gleichen Prinzıp sınd die SESETZL werden sollen als Ersthilte.
Hilfsmaßnahmen der kirchlichen Or- Bezüglich der Jlangfristigen Planung Fur die längerfristige Hilfe stehen 100

un: Hıltfe sah sıch „Misereor“ bereits Miıllionen ZUr Verfügung, derenganısatıonen konziıpiert. Sowohl der
Weltrat der Kirchen als auch die Ca:- veranlaßt, darauf hinzuweısen, daß gezielten Einsatz möglıichst 1n einem

Maßnahmen ZUuUr Linderung akuter regional begrenzten Programm dasrıtas richten 1n Südviıetnam iıhr aupt-
Mınısterium für wirtschaftliche Zu-augenmerk zunächst aut die Flücht- Not u1ls nıcht VELISCSCH lassen dürf-

lınge und die Waisenkinder. Se1it März ten, da{fß die eigentlichen Schwierig- ammenarbeit planen soll
1972 bıs heute wurden 1 Süden allein keiten erst beginnen, wenn die SpON-
1289 973 Flüchtlinge registriert, VO  a LAane Hilfsbereitschaft Jlängst abgeebbt Angesichts der rund 500 Miılliarden

1St „Daran erinnern, scheint 1n die alleın die USA für die Krieg-denen etwa2 die Häilfte 1n 173 Lagern
erfaßt 1St. Allein fast 40 000 VO  ; ıhnen diesen Tagen, Großmut un Hek- führung ausgegeben haben, erscheinen

tik 1n eiınen regelrechten Wettbewerb auch alle ın der ersten Begeisterungsiınd Jünger als wel Jahre Außerdem
rechnet INa  a mıiıt 78Ö (00OÖ Kriegswal- ausariten, mehr als notwendıig“ (Mise- über das vermeiıntliche Kriegsende G-
sSCMH (unter iıhnen 15 000 bıs 70 0O0Ö Kın- eor aktuell, Januar/Februar machten Hılfsversprechungen cehr be-

scheiden. Die Bilanz 1St noch karger,der mit „unbekannten Vätern”). Nur Eın Teil der diesjährigen Kollekte für
rund 70 000 aller Waisenkinder sind Miısereor soll Indochina-Projekten —- WEeNnN INn  z} daran denkt, daß W1e

kommen, die entweder bereits aNnSC- die deutschen Bischötfe in ihrer e1In-1ın 125 Waisenhäusern untergebracht
(davon katholisch, 16 buddhistisch, laufen sınd oder Jjetzt NEeu aufgenom- erwähnten Erklärung schrie-

protestantisch, VO  3 der Cao-Daı inen werden. Noch 1St der Verteiler- ben „der ‚Dreißigjährige Krieg‘ in
schlüssel für die Sonderkollekte VOun: staatlıch). Der Rest liegt prak- Südostasıen Ja nıcht 1Ur die TYTron-

tisch auf der Straße. Aus Kenntnıis 11 Februar niıcht.bekannt, doch dürf- ten 1n den 1er Ländern“ aufgerissen
vietnamesischer Mentalıtät heraus eın Großteil davon auch tür ang- hat. „LEr hat Ja fast die Welt
wiırd INa siıch kirchlicherseits wenıger Irıstige Hılfsmaßnahmen verwendet entzweıt, iındem die einen tür diese

werden. Erziehungs- un Gesund- un: die anderen für jene Seıite Stel-Schaftung vieler großer Waiısen-
häuser emühen als vielmehr Bıil- heitswesen, Infrastruktur aut breiter Jung CNOMMECN haben.“
dung kleiner Gruppen (ım Sınne der
SOS-Kinderdörter) oder noch besser

Integrierung 1n bestehende Fa-
milıen.

Die Wünsche Nordvietnams, dıe als Die ONTtAKTtTe zwischen Vatikan
Vertreter der kirchlichen Organısatio- un DDF
tiıonen dem Diakonischen Werk und der
deutschen Carıtas be1 Aufenthalten in Die Begegnung 7zwischen SED-Polit- den Eindruck erwecken will, als hätte
Nordvietnam und be1 Gesprächen in büro-Mitglied Werner Lamberz und mıi1ıt dem Kontakt besonders eilıg.
der nordvietnamesischen Botschaft in dem vatıkanıschen „Außenminister“,
Ost-Berlın übermittelt wurden, bezie- Erzbischof Casarolı, VO Januar war verschwanden 1ın der nach-stalıi-
hen sich 1n erstier Linıe aut Wellblech, nıstıschen Ära die vordem üblichenbıldet den vorläufigen Höhepunkt
Kleiderstoffe, Nähmaschinen, Kınder- einer zweıtellos VO  - beiden Seıten, teilweise plumpen Polemiken AZUS der
nahrung und wichtige Mediıkamente. dem Stuhl und der DDR, gC- Presse der DDR, aber VO  3 einer wıe
egen tehlender diplomatischer Be- wünschten Annäherung. Sıe hat eut- immer gearteten Annäherung War auf
ziehungen Nordvietnam 1st die lıch den Charakter des gegenseıtigen beiden Seiten nıchts sehen. Es wWar

Bundesregierung CZWUNSCN, ZU. Eın- Sıch-Abtastens, wobei keiner der —_ aps Paul Vdes der VO  3 seiner Pilger-
haltung iıhres Versprechens der Hılte gleichen Partner in der Oftentlichkeit reise nach Jerusalem auch dem Vor-


